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1. Dezember 2020,

Trier

Prof. Dr. Britta Bannenberg 

 Ein 51-jähriger Mann fährt an einem Nachmittag mit seinem SUV durch die Trierer 
Innenstadt, um Menschen zu töten.

 Er tötet wahllos 5 Menschen und verletzt mindestens 24 weitere Personen.

 Zeugen sind schockiert und fassungslos.

 Der Täter wird festgenommen. Ein politisches Motiv ist nicht erkennbar.

 Die Medienaufmerksamkeit ist hoch. Es gibt Live-Sendungen.

 Bürgermeister und Innenminister geben Pressekonferenzen.

 Solidarität wird u.a. von Betroffenen des Terroranschlags in Berlin übermittelt.



Amoktaten

Prof. Dr. Britta Bannenberg 

 sind beabsichtigte oder vollendete Mehrfachtötungen 

nach dem Typus Massenmord bzw.  Attentat
 Kein historisches Verständnis (malaiischer Amok)

 Begriff wird im deutschsprachigen Raum verwendet und ist allgemein 

verständlich

 International: homicide followed by suicide / multiple murder / multiple killings

follwowed by suicide / active shooter / school shootings / ...



„mad and bad“

Prof. Dr. Britta Bannenberg 

Amoktäter sind psychisch gestört.

Überwiegend sind sie für ihre Taten verantwortlich und 

handeln bewusst und gewollt.

Die Psychopathologie erklärt ihre Entwicklung zum Täter.



Amoktäter

Prof. Dr. Britta Bannenberg 

 Junge Täter und erwachsene Täter unterscheiden sich.

 Die Täter sind ganz überwiegend männlich (typisch für schwere Gewalt und 

Tötungsdelikte).

 Die Taten sind selten.

 Junge Amoktäter handeln nicht nur am Tatort Schule.

 Amoktäter sind meistens lange im Vorfeld der Taten auffällig und die meisten 

Taten können verhindert werden.

 Trotz der Seltenheit der Taten lohnt eine Aufmerksamkeit für die 

Gefahrenanzeichen, nicht nur an Schulen.



Aktuelle Phänomene und Entwicklungen

Prof. Dr. Britta Bannenberg 

 Einzeltäter Terror / Amok – Mischformen

 Hoch brisante gesellschaftliche Entwicklungen

 Zunahme von Aggressionen und Gewalt

 Terroristen und Amoktäter lernen voneinander

 Problem Medienberichterstattung und Nachahmung



4. 10. 2020 Dresden

Prof. Dr. Britta Bannenberg 

 Abdullah A.H.H. – Messerangriff durch einen 20-j. Syrer (Islamist) auf zwei 

Männer, 55 und 53 J. alt – einer verstarb, der andere wurde schwer verletzt

 Haftbefehl wegen Mordes, versuchten Mordes und gefährlicher 

Körperverletzung, 11.11.2020 GBA

 Polizeilich bekannt, DNA war erfasst; Festnahme am 20.10.20

 T seit 2015 in D, mit Duldung, erheblich vorbestraft, Ende Sept aus dem 

Jugendstrafvollzug entlassen

 Das OLG DD hatte ihn im November 2018 wegen Werbens um Mitglieder 

oder Unterstützer einer terroristischen Vereinigung im Ausland, §§ 129b, 129a 

V StGB zu einer Jugendstrafe verurteilt.



13.11.2020 5. Jahrestag der Attentate in Paris

Prof. Dr. Britta Bannenberg 

 Zugleich kommt es in Paris und andernorts zu erneuten Attacken von 

Islamisten (Enthauptung des Lehrers wegen Erläuterung der Mohamed-

Karikaturen) und Folgetaten

 Auswirkungen auch auf Deutschland



11. März 2009 – Winnenden und Wendlingen

 10. Jahrestag des Amoklaufs

 15 Tote, zahlreiche Verletzte und Traumatisierte



Brasilien, 12.3.2019, 10 Tote, 2 junge Täter



Christchurch, Neuseeland, 15. März 2019, Angriff auf 2 Moscheen 

rechtsextremer Täter (Brenton Tarrant), 51 Tote, zahlreiche Verletzte 

Tat mit head-cam gefilmt und live übertragen



März 2020, überraschend gesteht der Täter, am Tod von 51 

Menschen schuldig zu sein

Prof. Dr. Britta Bannenberg 



Aktuelle Phänomene und Entwicklungen

Prof. Dr. Britta Bannenberg 

 Einzeltäter Terror / Amok – Mischformen

 Keine reine Ideologie / keine Einbindung in extreme Gruppen

 BOTTROP / ESSEN Januar 2019: Der 50j., psychisch auffällige 
Täter fährt mit seinem PKW gezielt auf Migranten zu und 
äußert fremdenfeindliche Ansichten…

>>> typische Einzeltäter begehen Suizid oder werden 
festgenommen; 

>>> anders einzeln handelnde Täter im Gruppenkontext

 Unterschied etwa Fall Lübcke – Täter Stephan Ernst (Urteil wohl 28.1.2021)

 Anis Amri, Berlin



Aktuelle Phänomene und Entwicklungen

Prof. Dr. Britta Bannenberg 

 9. Oktober 2019 Halle/Saale - rechtsextremistischer Einzeltäter  

(Stephan Balliet) Angriff auf  Synagoge,  Tötungen im 

öffentlichen Raum und in Döner-Imbiss

 Selbstzeugnis, antisemitische Motive u.a.

 Sonderbare Waffen, 3-D-Drucker

 Live-cam

 Täter wird gefasst, Generalbundesanwalt; Urteil OLG 

Naumburg ist rechtskräftig: Lebenslange Freiheitsstrafe und 

Sicherungsverwahrung



Halle/Saale, Tatort
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Aktuelle Phänomene und Entwicklungen

Prof. Dr. Britta Bannenberg 

 19. Februar 2020 Einzeltäter Hanau – rechtsextremistisch motivierter, aber 

auch psychisch kranker Täter (starker Verdacht auf paranoide Schizophrenie = 

Wahnerkrankung mit Verkennung der Realität) greift Menschen in Shisha-Bar 

und Kiosk in Hanau an und attackiert gezielt Migranten, erschießt 9 Menschen.

 Tobias R. hinterließ ein 24-seitiges Selbstzeugnis, das seinen 

rechtsextremistischen Hass, aber auch seine Wahnerkrankung deutlich 

erkennen lässt

 Schusswaffe als Sportschütze erlangt

 Nach Tötung der Mutter Suizid 



Aktuelle Phänomene und Entwicklungen
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 24. Februar 2020 Einzeltäter fährt mit PKW am Rosenmontag in eine Fasching 

feiernde Menschenmenge in der Kleinstadt Volkmarsen in Nordhessen und 

verletzt über 100 Menschen, die er gezielt überfuhr / verletzte; viele sind vom 

Anblick der Verletzten traumatisiert

 Täter wird festgenommen

 Täter schweigt; ideologisches oder religiöses Motiv nicht erkennbar

 Generalstaatsanwaltschaft Anklage

 Hauptverhandlung steht bevor



Amok und Terror

Prof. Dr. Britta Bannenberg 

 Die aktuellen Beispiele in Deutschland zeigen Attentate durch ideologisch 

motivierte Einzeltäter, durch Terroristen und nicht ideologische Amoktäter, die 

darauf abzielen, viele Menschen zu töten

 Aktuelle Entwicklungen lassen befürchten, dass Extremisten aus allen Lagern 

(Rechtsterroristen, Islamisten, Linksextremisten und andere) ebenso angeregt 

werden, Anschläge zu begehen wie nicht ideologische Amoktäter

 Die Corona-Krise wird die Situation extrem verschärfen



Amoktat Parkland, Florida 14. Februar 2018
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 Der 19-jährige Nicolas Cruz betritt gegen 14.30 Uhr mit einem Sturmgewehr die 
Schule und erschießt 17 Menschen, verletzt etwa 50 weitere

 Einzelgänger, sonderbar

 Psychisch auffällig; unklare Diagnostik

 Überlebt, hatte aber Suizidgedanken

 Ankündigung der Tat vor vielen Monaten

 Die Drohungen wurden der Polizei bekannt

 Sonderbare Verhaltensweisen, keine Freunde, keine Freundin

 (14.2. –Valentinstag; Motivbündel Rache und Hass, Wut…) wie immer Rätselraten 
über das Motiv 

 14.2.2008 NIU, Steve Kazmierczak (5 Tote, 18 Verletzte)



Beispiel Las Vegas 1. Okt. 2017, Amoktäter, Einzeltäter

Prof. Dr. Britta Bannenberg20

 Mandala Bay Resort / Casino

 Der 64j. Täter schoss aus dem 32. Stock wahllos auf Menschen, die ein Musik-

Festival besuchten. Er versuchte außerdem, einen Tank zur Explosion zu 

bringen.

 58 Tote, > 700 Verletzte



Las Vegas, 1.10.2017, Mandala Bay Resort*

Dieses und die 

folgenden Bilder 

zu Las Vegas  

entstammen dem 

LVMPD 

Preliminary

Investigative 

Report, 1 October

/ Mass Casualty

Shooting



Las Vegas, 1.10.2017, Mandala Bay Resort



Las Vegas, 1.10.2017, Mandala Bay Resort



Las Vegas, 1.10.2017, Mandala Bay Resort

.



Las Vegas, 1.10.2017, Mandala Bay Resort



Trends - USA
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 Amoktäter (active shooter) verwenden häufiger durchschlagskräftige Waffen –

viele Todesopfer, Verletzte kaum zu retten

 z.B. Parkland, 14.2.2018 (17 Tote, über 56 Verletzte)



Einige Trends - USA
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Projekt TARGET

Abschlusstagung des Teilprojekts Gießen: 

Kriminologische Analyse von Amoktaten: junge Täter, erwachsene Täter, Amokdrohungen 

 Verbundprojekt TARGET (Tat- und Fallanalysen hochexpressiver 

zielgerichteter Gewalt)

 Kriminologisches Teilprojekt

 Förderung durch das BMBF (März 2013 bis Juni 2016)

 Zielsetzung:

 Erforschung von Ursachen und Prävention von Amoktaten

 Interdisziplinäre Analyse Fälle junger und erwachsener Täter von Mehrfachtötungen /

Analyse von Amokdrohungen

 Methoden: quantitativ-qualitative Analyse von Strafakten und polizeilichen Akten

 Ergänzend Interviews mit Tätern, Opfern und Betroffenen

 Psychiatrisch-psychologische Gutachten / forensische Autopsie

Prof. Dr. Britta Bannenberg 



Phänomen Begriffsbestimmung

 Amoktaten sind beabsichtigte oder vollendete Mehrfachtötungen nach dem 
Typus Massenmord 

 Kein historisches Verständnis (malaiischer Amok)

 In der Regel handeln Einzeltäter, selten zwei Täter

 Motivbündel Wut, Hass und Rache

 Die Täter sind psychopathologisch auffällig, die Persönlichkeitsauffälligkeiten 
bestimmen die Tat

 Täter sind nicht impulsiv, aggressiv oder dissozial

 Täter sind sonderbare Einzelgänger, stark kränkbar, fühlen sich oft gedemütigt, 
schlecht behandelt und nicht genügend anerkannt (narzisstische Kränkungen)

 Täter sinnen über „Rache“ nach, planen Tat, als junge Täter oft Ruhm, teilweise 
Inszenierung, Identifikation

Prof. Dr. Britta Bannenberg 



Amoktaten junger Täter

 Übersicht Fallbestand

 Fallsammlung – Kriterien nicht völlig trennscharf

 Bei jungen Tätern Versuch Totalerhebung 

 Kernphänomen lässt sich beschreiben

 Vergleichsfälle heterogen

 Fälle vor 20.4.1999 (Columbine High School) und danach 

Prof. Dr. Britta Bannenberg 



Kernfälle Amoktaten – junge Täter

Prof. Dr. Britta Bannenberg 

Fall Ort Tatdatum Einzeltäter Geschlecht Alter

1 Koblenz 24.08.1992 ja männlich 23

2 Bad Kreuznach 25.12.1994 ja männlich 22

3 Koserow/Stralsund 03./04.07.1997 ja männlich 17

Columbine High School
20.4.1999 zwei männlich 17/18

4 Bad Reichenhall 01.11.1999 ja männlich 16

5 Meißen 09.11.1999 ja männlich 15

6 Brannenburg 16.03.2000 ja männlich 16

7 Eching/Freising 19.02.2002 ja männlich 22

8 Erfurt 26.04.2002 ja männlich 19

9 Coburg 02.07.2003 ja männlich 16

10 Ansbach 30.01.2006 ja männlich 16

11 Emsdetten 20.11.2006 ja männlich 18

12 Tessin 13.01.2007 zwei Täter männlich 17

13 Winnenden/Wendlingen 11.03.2009 ja männlich 17

14 Bonn / St. Augustin 11.05.2009 ja weiblich 16

15 Ansbach 17.09.2009 ja männlich 18

16 Ludwigshafen 18.02.2010 ja männlich 23

17 Ballenstedt 09.11.2011 ja weiblich 13

18 Hagen/Lüdenscheid 11.01.2013 ja männlich 16

19 Wernigerode 26.02.2013 ja weiblich 15

Die 20. Tat 

geschah in 

München, 

22.7.2016, 

männlich

18 Jahre, 

Einzeltäter



Tatmittel Schusswaffe – junge Täter (20 Fälle)

Prof. Dr. Britta Bannenberg 

Gebrauch Schusswaffe Sonstige Tatmittel

Zahl der Fälle

11 9

Anzahl Tote

53 6



Vergleichsfälle junge Täter

Prof. Dr. Britta Bannenberg 

Fall Ort Tatdatum Einzeltäter Geschlecht Alter

1 Florstadt 09.03.1991 zwei Täter männlich 17

2 Mecklenburg 26.9.1998 ja männlich 20

3 Stendal 20.05.2000 ja männlich 18

4 Treuen 18.09.2001 ja männlich 14

5 Melle 11.10.2001 ja männlich 20

6 Weimar 20.12.2001 ja weiblich 19

7 Heidenheim 19.12.2003 ja männlich 17

8 Berlin 26.05.2006 ja männlich 16

9 Ulm 10.07.2006 ja männlich 20

10 Kaiserslautern 07.09.2009 ja männlich 23

11 Bremen 18.12.2009 ja männlich 21

12 Eislingen 09.04.2009 zwei Täter männlich 18 & 19

13 Friesoythe 01.05.2010 Ja männlich 19

14 Memmingen 22.05.2012 ja männlich 14



Amoktaten junger Täter

 DAS VORBILD: Tat an der 
Columbine High School 20.4.1999 / 
ColumbineVideos / Selbstzeugnisse 
der Täter

 Bedeutung bis heute

 Aufmerksamkeit

 Identifikation

 Projektion

 Rechtfertigung der Tötungs- und 
Hassphantasien und der Tat

 Elemente der Nachahmung bei 
jungen Tätern

Prof. Dr. Britta Bannenberg 



Amoktaten junger Täter

 Charakteristika der Kerngruppe 

 20 Fälle, 20 Täter (mit München)

 9 Suizide (8 Suizide mit Schusswaffen, 1 Suizid später in MRV)

 4 Suizidversuche (Gaspistole, 3 x suicide by cop)

 7 ohne Suizid, aber mit Suizidgedanken 

 Untergruppen / Variationen des Phänomens 

 bei Täter-Duo und einigen Einzeltätern: Psychopathie, Sadismus, Dominanz

 Vergleichsgruppen 

 deutlicher Unterschied in Persönlichkeit und Phänomenologie – Suizid ohne Relevanz,  

kein sozialer Rückzug

Prof. Dr. Britta Bannenberg 



Amoktaten junger Täter

 Warum begeht eine junger Mensch eine Amoktat?

 Warum erklärt die Psychopathologie die Tat?

 Persönlichkeitsauffälligkeiten sind tatbestimmend

 Einzeltäter, still, zurückgezogen, immer etwas seltsam

 Tiefgehendes Fremdheitsgefühl

 Fühlt sich gekränkt und missachtet

 Identifiziert sich mit Tätern

 Inszeniert seine Tat als Rache für subjektiv erlebte Kränkungen und bezweckt Ruhm

 Schizotypische, paranoide und narzisstische Aspekte dominieren; Wut, Hass, Rache

 Täter sind nicht impulsiv, aggressiv oder dissozial

Prof. Dr. Britta Bannenberg 



Fall München

Prof. Dr. Britta Bannenberg 

 Bannenberg, Britta: Die Amoktat des David (Ali) Sonboly. 

Kriminologische Betrachtung der Tat in München am 22. Juli 2016. 

Gutachten im Auftrag des Bayerischen Landeskriminalamtes 

 (Gutachten download über Homepage Professur JLU Gießen); zugleich 

gekürzt in: Kriminalistik 7/2018, 419-433.

 Streit um Einordnung: Amoktäter oder Rechtsterrorist?

 Unstreitig: Hakenkreuze und fremdenfeindliche Hass-Äußerungen

 ABER: Bezugspunkte lagen für Täter nicht im rechten Milieu, sondern 

ausschließlich in der „Amok-Fan-Szene“ (Steam u.a.)



22. Juli 2016 München
 David S, 18 Jahre, Deutsch-Iraner, in Deutschland aufgewachsen

 Lebte bei den Eltern

 Schüler (mit ständigen Leistungsproblemen)

 Tat: Neun Tote, Schnellrestaurant, Münchener OEZ; > 5 Schussverletzte, zahlreiche Opfer

 Schusswaffe und Munition über Darknet, Glock 17 und 300 Schuss Munition; später 
Schießtraining

 Suizid

 Opfer fremd, zunächst junge Migranten, dann beliebige Opfer gezielt attackiert; Versuch, weitere 
Personen zum Tatort zu locken

 Psychisch auffällig seit 10. Lebensjahr, war ambulant und stationär in Therapie, teilweise 
Medikamente, Diagnose(n) fraglich 

 Befasste sich seit Jahren mit Amok, war in Winnenden, Tatdatum Breivik

 Hassbotschaften

 Mobbing 2012; Feindbild Ausländer, aber auch andere (Mädchen, Lehrer, Allgemeinheit)

 Einzelgänger, Außenseiter, zahlreiche Ankündigungen, Andeutungen; Mitwisser der Tatpläne 
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Brasilien, Florida, München und bisherige Taten junger Täter

 Kulturübergreifend: Tätertyp ist gleich

 Sehr viele typische Gemeinsamkeiten in Täterpersönlichkeit, 
Entwicklung, Tatablauf, Motivation und einige Unterschiede > neue 
Aspekte im Tatablauf (Waffe aus dem Darknet; Tatorte; )

 USA - Waffen

 SEHR PROBLEMATISCH: Head-cam, Live-Übertragung der Tat 
(Neuseeland)

 Weitere Entwicklungen: Terror in Europa, terroristische Taten in Deutschland

 Terroristische Einzeltäter / Gruppentäter

 Amok und Terror

Prof. Dr. Britta Bannenberg 



Erwachsene Amoktäter - Störungsbilder

Prof. Dr. Britta Bannenberg 

39 Fälle mit 40 Tätern

5 Fälle Kriminell / dissozial (> Vergleichsgruppe)

13 Fälle mit 14 Tätern psychotisch / paranoid schizophren

15 Fälle Persönlichkeitsgestört

(13 paranoid / narzisstisch, 2 narzisstisch / 

psychopathisch)

6 Fälle nicht persönlichkeitsgestört (narzisstische / 

paranoide Akzentuierung)



Beispiel erwachsener Amoktäter -

Schizophrenie

 Schizophrene Täter

 Fallbeispiel: Am 22.12.1996 zündete eine 49-j. Frau während des 
Gottesdienstes 2 Handgranaten, die sie unter dem Mantel 
verbarg.

 Die Wucht der Explosion zerriss ihren Körper.

 Zwei Menschen getötet, 10 verletzt, davon 3 schwer

 Enormer Sachschaden

 Seit über 10 Jahren Beziehungs-, Verfolgungs- und 
Beeinträchtigungswahn – unbehandelte Psychose

Prof. Dr. Britta Bannenberg 



Beispiel erwachsener Amoktäter –

Paranoide 

Persönlichkeitsstörung

 20.8.2013 Der 71-jährige, seit Jahrzehnten querulatorisch, aber nicht 
gewaltauffällige Täter geriet in einer Gaststätte in einer WE-
Versammlung in Streit

 Ging nach Hause, holte Schusswaffe (Sportschütze) 

 Er kehrte zurück und schoss dann gezielt auf die einzelnen 
Wohnungseigentümer, die versuchten, sich in Sicherheit zu bringen 
(jagt die Opfer)

 2 Tote, 5 schwer schussverletzte Opfer, darunter auch Unbeteiligte  

 Suizid durch Kopfschuss
 Hatte seit Jahrzehnten mit allen Streit / Seit über 10 Jahren mit Wohnungseigentümern / War bis 

60 berufstätig als Werkzeugmacher, aber starke Konflikte und Rechtsstreitigkeiten

Prof. Dr. Britta Bannenberg 



Beispiel erwachsene Amoktäter -

Psychopath

 Samurai-Schwert am Arbeitsplatz - Selbstbezeichnung: Menschenfeind

Der 24-j. Täter schlug mit einem Samurai-Schwert (Klingenlänge über 70 
cm) am Arbeitsplatz auf vier Frauen ein. Einer 27-Jährigen wurde mit 
einem wuchtigen Schwerthieb der Schädel gespalten, sie verstarb. Wortlos 
attackierte er eine 57-Jährige, die starr vor Schreck zugesehen hatte, mit 
mehreren Hieben. Die Frau überlebte schwer verletzt. Einer dritten Frau, 
die zu fliehen versuchte, durchtrennte er wichtige Muskelstränge mit 
einem Hieb in den Rücken. Das vierte Opfer wurde eingeholt und erlitt 
fünf schwere Schwerthiebe in Kopf, Schulter und Hände. Dabei zerbrach 
das Schwert. Die Verletzten trugen schwerste psychische und körperliche 
Dauerschäden davon. Zwei Frauen konnten flüchten. 

Der Täter schloss sich in die Toilette ein (Suizidversuch?) / Festnahme

Prof. Dr. Britta Bannenberg 



Beispiel erwachsene Amoktäter –

Akzentuierte Persönlichkeit

 Der 39j. Polizeibeamte, der 1997 im Gerichtssaal auf drei Menschen in 

Tötungsabsicht schoss (die Richterin starb, die Ex-Ehefrau und deren 

Anwältin überlebten), ließ erst von den Opfern ab, als er seine Munition 

verschossen hatte.

 Er war als vermindert schuldfähig eingeschätzt worden (Affekt, Wut und 

Zorn bei ansonsten beherrschter Persönlichkeit).  (15 Jahre FS)

 Es gab aber „Akzentuierungen“ seiner Persönlichkeit (narzisstische Züge 

mit hoher Kränkbarkeit; sonderbare Beziehungsgestaltungen mit 

Auffälligkeiten, „gehemmt aggressiv“).

Prof. Dr. Britta Bannenberg 
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